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Der
„.Schweizer-Spiegel" tritt nicht erst seit gestern für die

nationale Erneuerung ein. Er kämpft seit acht Jahren durch die

TatfürdiegeistigeUnabhängigkeitderSchweiz. Er hat Freunde

und Gegner in allen Ständen. Er ist auch heute noch der

Ansicht dalj Politik nicht alles ist und hält es nicht unter seiner

Würde, auch die heitere Seite des Lebens zu sehen. Der

„Schweizer-Spiegel" enthält ausschließlich Originalbeiträge

von Schweizer Schriftstellern und Schweizer Künstlern. Er

genießt nur eine Subvention: die seiner Leser. Abonnieren

Sie deshalb den „Schweizer-Spiegel", die Zeitschrift von

schweizerischer Eigenart. Abonnement für 6 Monate Fr. 7.60.

Schweizer-Spiegel Verlag, Storchengasse 16, Zürich
5
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zum Frühstück
für Jung und Alt immer noch

gesund, nahrhaft, vorteilhaft

s(ûi" /Xlt irvinsiSr' rioc:^

gssi-iricl, vOi^tsiliesst
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